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Vortrag: Digitale Medien in der Freizeit 
Am Montag, 7. November 2022, fand im Zentrum Möösli der Vortrag «Digitale Medien in der 
Freizeit» statt. Rund 50 Interessierte durften vom Elternforum zu diesem wichtigen Thema  
begrüsst werden. Den Vortrag hielten Andrin Schnegg und Silvio Bühler von Zischtig.ch.

Die beiden Referenten führten live auf die verschiedenen 
Online-Plattformen, welche von den Kindern und Jugend-
lichen häufig genutzt werden. So wurde ein realer Einblick 
ermöglicht und es konnte entsprechend auf die Gefahren 
und Nutzen aufmerksam gemacht werden. Das Verständ-
nis für die Faszination, welche diese Plattformen auf die 
Jungen ausüben, wurde bei vielen Erwachsenen geweckt. 

Der sogenannte «Handytest», welchen die Teilnehmenden 
mitnehmen durften, vermittelt wertvolle Anhaltspunkte ab 
wann Kinder bereit sind für ein eigenes «Handy». Weiter 
wurde das Buch Digital-Life-Balance von Franz Eiden-
benz empfohlen, welches unzählige Tipps zur gesunden 
Mediennutzung liefert. Dieses Buch steht in der Schul- und 
Gemeindebibliothek Inwil zur Ausleihe zur Verfügung. 

Die abschliessende Fragerunde sowie auch die individuellen 
persönlichen Gespräche mit den Referenten lieferten den 

Teilnehmenden weitere wertvolle Informationen und alle 
waren sich einig: «Wir hätten noch lange zuhören können». 

Ein grosses Dankeschön gilt den beiden Sponsoren Praxis 
für Kinesologie Petra Rütter und die Mobiliar, welche die 
Durchführung dieses Anlasses finanziell unterstützt haben. 

Das Elternforum der Schule Inwil

Michael Rösch erteilt nun meiner Klasse wöchentlich eine 
Musikstunde.

Einen ersten kurzen Auftritt hatten wir nach vier Monaten 
Üben am Adventsfenster und an der Schulfasnacht werden 
wir «Smoke on the water» and «We will rock you» ins  
Publikum schmettern und die rüdige Stimmung anheizen.
Und wer weiss, vielleicht gibt es sogar ein Abschlusskon-
zert am Ende des Schuljahres? 

Jeder dieser Auftritte ist von viel Aufregung, Lampenfieber, 
Freude und vor allem auch Stolz auf die eigene Leistung 
begleitet. Kurzum – ein tolles Projekt!

Hier einige Stimmen aus meiner Klasse:
Livio: 	� Das ist ein cooles Projekt. Es ist eine Abwechs-

lung zum Alltag. Ich lerne ein Instrument, das ich 
vorher gar nicht kannte. (Euphonium)

Rita:  	 Herr Rösch zeigt uns, wie die Töne heissen.  
	 Sie haben Buchstaben.

Lana: 	 Ich wollte eigentlich lieber ein Cornet oder eine 
	 Trompete und nicht die Klarinette. Jetzt spiele  
	 ich die Klarinette aber gerne.

Gregory:	 Ich habe meiner Familie an Weihnachten «Jingle 
	 Bells» und «Alli mini Äntli» vorgespielt.

Nick W.:	 Wir machen viele lustige Musikspiele.

Matteo: 	 Am Anfang war es schwierig, aber nachher kann 
	 man es und man kann gut spielen.


